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Kurzzusammenfassung 

Nach dem Platzen der „Dot-com-Blase“ befand sich die Telekommunikations-
industrie inmitten einer Krise. Dies führte zu Arbeitsplatzverlusten, Insolvenzen und 
großen finanziellen Einbußen in der Branche und hatte negative Auswirkungen auf das 
Investitionswachstum. Der Industriezweig hat aber erneut an Dynamik gewonnen, und 
wie aus dem vorliegenden OECD Communications Outlook 2005 hervorgeht, nehmen die 
Einnahmen wieder zu und konzentrieren sich die Investitionen auf die Verbreitung neuer 
Technologien. Netzbetreiber, die sich in den „Dot-com-Jahren“ zu hoch verschuldet 
hatten, haben eine massive Umstrukturierung durchlaufen, um sowohl ihren Schulden-
stand als auch ihre Betriebskosten zu reduzieren. Die Gesamtverschuldung im Industrie-
zweig wurde zwischen 2001 und 2003 um 14% reduziert. Ineffiziente Unternehmen bzw. 
Unternehmen mit unrealistischen Geschäftsmodellen haben den Markt verlassen. 
Insgesamt nehmen die Einnahmen des Telekommunikationssektors weiter zu, auch wenn 
sie in einigen Marktsegmenten stagnieren oder rückläufig sind. Zwar ist das Niveau der 
Infrastrukturinvestitionen gegenüber den Rekordhöhen der Boomjahre zurückgegangen, 
doch haben sich die Neuinvestitionen auf die Expansion von Breitbanddiensten für die 
Fest- und Mobilfunknetze konzentriert. Das hat zu einer kontinuierlichen Ausweitung der 
Anzahl der Netzzugänge und insbesondere zu einem enormen Zuwachs im Breitband-
bereich geführt. Trotz der Krise, in der sich die Telekommunikationsindustrie befindet, 
hat der Sektor auch weiter einen wichtigen Beitrag zum BIP-Wachstum sowie zum 
fundamentalen industriellen und sozialen Gefüge der OECD-Volkswirtschaften geleistet, 
während die technischen Innovationen, die den Industriezweig auszeichnen, ihre 
Dynamik beibehalten haben. 
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Wachstum und Konvergenz 

Der OECD Communications Outlook 2005 befasst sich mit Fragen der Kommunika-
tionspolitik, der Regulierung sowie dem Umfang und der Struktur der Telekommunikations- 
und Rundfunkmärkte. Untersucht wird insbesondere die Wachstumsrendite im 
Telekommunikationssektor in den Jahren 2003 und 2004, unter besonderer Berück-
sichtigung jüngster Trendentwicklungen wie Konvergenz und Zunahme der Sprach-
übertragung über das Internet (Voice over IP). Untersucht werden ferner Trends im Wett-
bewerb und bei den Regulierungsschutzmaßnahmen vor dem Hintergrund der derzeitigen 
Marktentwicklungen. In den vergangenen Jahren hat sich die Telekommunikations-
industrie in Richtung einer einheitlicheren Infrastruktur für Netzwerke und Dienst-
leistungen entwickelt (converged networks). Die Netzbetreiber beginnen mit dem 
Angebot von Dreifachdiensten, d.h. einer integrierten Video-, Sprach- und Datenübertragung 
in einem Servicepaket. Außerdem führen die Voice-over-IP-Dienste zu einer immer stärkeren 
Integration zwischen Festnetz- und Mobilfunksprachdiensten. All diese Neuerungen in 
Technologie und Strategie dürften Politik und Regulierung in Zukunft beeinflussen. Zu 
den zusätzlichen Politikfragen gehören rechtliche Beschränkungen hinsichtlich der Eigen-
tümerstrukturen von Netzbetreibern, Entbündelung der Ortsnetze, Nummernportabilität, 
Betreibervorauswahl sowie Zusammenwachsen von Festnetz- und Mobilfunknetz. 

Ferner wird in diesem Outlook der Umfang des globalen Telekommunikationsmarktes 
untersucht, insbesondere der Bereich mobile Kommunikationen, Mietleitungen sowie 
Forschung und Entwicklung. Die Telekommunikationseinnahmen im OECD-Raum 
verzeichnen mit einer Gesamthöhe von 946 Mrd. US-$ erneut ein rasches Wachstum, was 
einem 10%igen Anstieg gegenüber 2002 entspricht. Bei weiter steigenden Gesamt-
einnahmen sind große Umschichtungen zwischen verschiedenen Sparten der Branche zu 
beobachten. So sind die Einnahmen der traditionellen Festnetzdienste mehr oder minder 
unverändert bzw. rückläufig, während das Einnahmewachstum im Bereich der Mobil-
funkkommunikation und des Breitbandzugangs am stärksten ist. 

Entwicklungsfortschritt und Preisrückgang 

Insgesamt nimmt der Zugang zu Kommunikationsnetzen in allen OECD-Ländern zu, 
mit einem raschen Wachstum der Mobilfunk- und Breitbandanschlüsse. Ende 2003 war 
die Gesamtzahl der festen und mobilen Kommunikationswege auf über 1,4 Mrd. 
gestiegen, was gegenüber dem Jahr 2002 einer Erhöhung von 6,7% und gegenüber 1998 
von über 12% jährlich entspricht. Zum ersten Mal allerdings vollzieht sich dieses 
Wachstum nicht bei allen Plattformen. Die Anzahl der Mobilfunk- und Breitbandkunden 
nimmt weiter zu, gleichzeitig hat in einigen Segmenten der Festnetztelefonie aber ein 
Rückgang begonnen. Die Zahl der Internetanschlüsse weist OECD-weit nach wie vor ein 
rasches Wachstum auf. Ende 2003 wurden etwa 259 Millionen Kunden mit festem 
Internetanschluss und 84 Millionen Breitbandkunden gezählt. Im August 2004 hatte die 
Anzahl der Breitbandkunden die Zahl von 100 Millionen überschritten, was einer durch-
schnittlichen Jahreswachstumsrate von 60% seit 2000 gleichkommt. Auch der mobile 
Internetzugang wird nunmehr immer geläufiger. Die Analyse befasst sich mit der 
Netzwerkentwicklung, -expansion und -digitalisierung und untersucht das Wachstum der 
Internet-Infrastruktur sowie die Verbreitung des Internet im OECD-Raum. Hierzu zählen 
Daten über Kundenanzahl, Verfügbarkeit, Internethosts, sichere Server und Domäne-Namen. 
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Der Fernsehsektor in den OECD-Ländern hat in den vergangenen Jahren einen 
strukturellen Wandel erfahren. Kabel- und Rundfunksatellitenplattformen (DBS) haben 
ihren Anteil an den Fernsehausstattungen der privaten Haushalte erhöht. Gleichzeitig 
erleben auch das Kabelfernsehen, DBS und das terrestrische Fernsehen eine Umstellung 
von der analogen auf die digitale Übertragung. Die Anzahl der dem Verbraucher zur 
Verfügung stehenden Kanäle nimmt ebenso zu wie die Anzahl der Verbreitungswege von 
Fernsehprogrammen. Eine Untersuchung dieser strukturellen Veränderungen – 
einschließlich Konvergenz – und ihrer Auswirkungen auf den Rundfunkmarkt umfasst 
auch die Regulierungsaspekte dieses Marktes im Wandel. 

Die meisten OECD-Länder haben, anhand einer Indikatorsammlung der OECD 
gemessen, ein sehr hohes qualitatives Niveau der Dienstleistungen erreicht. So liegt die 
Regelwartezeit für einen neuen Festnetztelefonanschluss inzwischen bei unter 48 
Stunden, und die Frequenz der Funktionsstörungen an bestehenden Telefonleitungen 
nimmt stetig ab. Die Anzahl der Münz- und Kartentelefone ist in den OECD-Ländern auf 
Grund der immer höheren Zahl an Mobilfunkkunden ebenfalls rückläufig. 

Diese Ausgabe des OECD Communications Outlook enthält Messgrößen für die 
Dienstgüte (quality of service), darunter Verbindungsaufbauzeit, Verfügbarkeit von 
Münz- und Kartentelefonen, Netzwerkwartung, Telefonauskunftgebühren und Verbindungs-
effizienz, d.h. das Verhältnis erfolgreicher Anrufe zu Verbindungsabbrüchen. Außerdem 
wird angesichts der raschen Zunahme der Anzahl der Mobilfunk- und Breitband-
anschlüsse der sich wandelnde Charakter der Dienstgüte-Messgrößen erörtert. Parallel zu 
diesen Entwicklungen und zeitgleichen Verbesserungen der Dienstleistungsqualität ist 
das Preisniveau gesunken. Es hat sich herausgestellt, dass die Preissetzung im 
Telekommunikationssektor sehr stark wettbewerbsorientiert ist. So gingen die Preise für 
die meisten Telekommunikationsleistungen weiter zurück, wovon die Kunden 
profitierten. Viele Netzbetreiber sind zu Angeboten mit Pauschalpreisen (Flatrate) sowie 
unbegrenztem Telefonieren und Datentarifen übergegangen. Darüber hinaus hat der 
Wettbewerb durch neuere Technologien, wie die Sprachübertragung über das Internet, 
deutlich zu konkurrenzfähigeren Preisen für Unternehmen und den einzelnen Verbraucher 
beigetragen. Die OECD-Analyse der Daten für ein breites Spektrum von Warenkörben 
für Privat- und Geschäftskunden erstreckt sich auf Festnetzanschlüsse, Mobilfunk-
anschlüsse, Auslandsgespräche, Skype, DSL, Kabelmodem und Mietleitungen. 

Allgemeine Effekte: Beschäftigung, Handel und die digitale Kluft 

Die Beschäftigung im Bereich der Telekommunikationsdienstleistungen ist gegenüber 
dem Niveau der Boomzeit Ende der neunziger Jahre gesunken und liegt derzeit bei etwa 
2,9 Mio. Am stärksten war das Beschäftigungswachstum in jüngster Zeit in der Mobil-
funksparte, die mittlerweile 17% der Gesamtbeschäftigung im Bereich der Telekommuni-
kationsdienstleistungen und etwa eine halbe Million Arbeitsplätze in den OECD-Ländern 
ausmacht. Auch bei den Zugangspfaden und bei den Einnahmen je Beschäftigten wurde 
ein rascher Anstieg verzeichnet. 

Der OECD-weite Handel mit Kommunikationsausrüstungen nahm nach einem 
zweijährigen Rückgang 2003 wieder zu. Der Handel mit Kommunikationsausrüstungen 
expandierte rascher als der gesamte Warenhandel, eine Entwicklung, die die zunehmende 
Globalisierung der Herstellung von Kommunikationsgeräten widerspiegelt. Ein immer 
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größerer Anteil der Importe von Kommunikationsgeräten in den OECD-Ländern stammt 
aus Nichtmitgliedsländern. 

Telekommunikationsmärkte und Regulierungspolitik in den OECD-Ländern waren 
bei der Expansion des Netzwerkzugangs in ländlichen und entlegenen Gebieten ganz 
besonders erfolgreich. Während die digitale Kluft in Entwicklungsländern häufig sehr 
viel ausgeprägter ist als in den OECD-Ländern, lassen sich einzelne Elemente der in den 
OECD-Ländern gesammelten Erfahrung als ein erster Schritt in Richtung einer 
Verbesserung des IKT-Zugangs herausfiltern und in Entwicklungsländern anwenden. 

Fortbestehende Herausforderungen 

Die wichtigste Herausforderung besteht für die Regierungen der OECD-Länder darin, 
die Märkte weiter offen zu halten, damit alle Teilnehmer miteinander konkurrieren und 
den Telekommunikationsmarkt weiter entwickeln können. Die Liberalisierung hat in der 
jüngsten Vergangenheit den Nutzern enorme Vorteile und der Branche insgesamt ein 
Wachstum beschert. Die Umstrukturierung im Anschluss an die finanzielle Spekulations-
blase war nicht die Folge der Verlangsamung des Nachfragewachstums nach Kommuni-
kationsdiensten, sondern vielmehr das Resultat „irrationalen Überschwangs“. Vor diesem 
Hintergrund müssen die Regierungen der OECD-Länder weiterhin dafür sorgen, dass die 
Märkte offen bleiben, wenn diese Vorteile von Dauer sein und das Wachstum anhalten 
sollen. 

Die politischen Entscheidungsträger müssen auch die Entwicklung der Grund-
versorgung im Telekommunikationsbereich im Auge behalten. Das sich rasch wandelnde 
Telekommunikationsumfeld wird für einige der traditionellen Finanzierungsmodelle für 
Universaldienstleistungen wie auch im Hinblick auf die Erwartungen der Nutzer an das 
von ihnen geforderte Leistungsniveau eine große Herausforderung darstellen. Jedoch 
bietet der technische Fortschritt auch erhebliche Möglichkeiten der Kostensenkung für 
die Bereitstellung dieser Dienste und die Erweiterung der Fähigkeit des Marktes, der 
Nutzernachfrage gerecht zu werden. 

OECD COMMUNICATIONS OUTLOOK 2005– ISBN-92-64-009507 © OECD 2005 – 4 



 

© OECD 2005 
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Die Wiedergabe dieser Zusammenfassung ist unter Angabe  
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Zusammenfassungen in Drittsprachen enthalten auszugsweise 
Übersetzungen von OECD-Publikationen, deren Originalfassungen in 

englischer und französischer Sprache veröffentlicht wurden. 

Sie sind unentgeltlich beim Online-Bookshop der OECD erhältlich unter 
www.oecd.org/bookshop/. 

 

 

Wegen zusätzlicher Informationen wenden Sie sich bitte direkt an die  
OECD Rights and Translation Unit,  

Public Affairs and Communications Directorate. 

E-Mail : rights@oecd.org

Fax:  +33 1 45 24 13 91 

Adresse: OECD Rights and Translation unit (PAC) 
2, rue André-Pascal 

75775 Paris cedex 16 
France 

Besuchen Sie unsere Website www.oecd.org/rights/
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